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ReflexionenundTransparenzbeiAlfonsBürgler

Steinen Bis am16.Oktober stellen zwei Innerschwyzer
Künstler bei AlfonsBürgler in derGalerie amDorfplatz
ihreWerke aus: die in Basel geborene und aufgewach-
sene Irène Hänni, wohnhaft in Goldau, und der in

Küssnacht geborene und aufgewachseneRenéHaber-
macher (rechts) aus Arth. Beide Künstler arbeitenmit
Reflexionen und Transparenz, die eine fotografisch,
der andere konstruktiv und konkret. Bild: Andreas Seeholzer

NeueSchwyzer Sonderschule
Steinen Nach vier Jahren Planung undAufbau öffnete eine neue Sonderschule

ihre Tore: die «Schule imPark».

Andreas Seeholzer

Im August haben sechs Schülerinnen
und Schüler imAlter von 7 bis 12 Jahren
ihr erstes Schuljahr begonnen.Daswur-
de gestern mit einer «Taufe» gefeiert.
UnterdemTitel«WenndasVerhalten in
dieQuerekommt» fandensichVertreter
vonSchulenundBehörden imGebäude
der Sprachheilschule Weidli ein. Die
«Schule im Park» hat im Weidli ein
Schulzimmer, Schlaf und Aufenthalts-
räume eingerichet.

Alex Eichmann von der Stiftung St.
Raphaelsheim, der die Konzepte für die
«Schule imPark» entworfen hat, freute
sich:«Es ist eingrosserMoment füruns.
Wer kann in unserer Zeit schon eine
Schule aufbauen.»

DieneueSchulenimmt sichnormal-
begabtenKindernan,die aufgrund ihres
Verhaltens in einer Regelklasse nicht
mehrgefördertwerdenkönnen. Sie rich-
tet sich an Kinder mit Verhaltensauffäl-
ligkeitenoderanKinder, die sich ineiner
akutenpsychosozialenKrisen-oderNot-
situation befinden. Die kantonal an-
erkannte Sonderschule bietet Schulen
undFamiliendieMöglichkeit einer zeit-
lich befristeten Platzierung in einer se-
parativen Institution.DieKinderkönnen

die «Schule im Park» wohnortsnah als
Tagesschuleoderals Internatsschulebe-
suchen. Jedes Kind erfährt durch fach-
lichausgewieseneLehrpersoneneine in-
dividuelle Förderung und profitiert von
heilpädagogischenunderlebnispädago-
gischen Angeboten. Der Einbezug der
Familie ist ein wichtiger Teil der Förde-

rung. Übergeordnetes Ziel ist die Rein-
tegration der Kinder in die öffentliche
Schule oder ins familiäreUmfeld.

Vom Amt für Volksschulen, Abtei-
lung Sonderpädagogik, war Edith Balsi-
ger anwesend. Sie sagte, dass imKanton
Schwyz zurzeit 24 Kinder leben, die
einen solchenPlatzbenötigen.Gastrefe-

rentin war Fana Asefaw, Oberärztin an
derClienia LittenheidAG. Asefaw zeig-
te sich beeindruckt von der Schule. In
ihrem Referat zeigte sie die Merkmale
undTherapie vonKindern, die inden re-
gulären Schulen nicht mehr gefördert
werdenkönnen, sowiedieHilfsmittel für
die Lehrerschaft auf.

Geschäftsführerin Rita Erni (links oben) mit der Referentin Fana Asefaw, Oberärztin in der Clienia Littenheid AG, Barbara Gisler,
Leiterin Sozalpädagogik (unten links) und Paula Camenzind, Heilpädagogin und Lehrerin. Bilder: Andreas Seeholzer
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«Es ist eingrosser
Moment füruns.Wer
kann inunsererZeit
schoneineSchule
aufbauen.»

Energiestrategie 2050
zuerst abwarten

Kanton Der Kanton Schwyz will keine
Vorreiterrolle spielen. Der Regierungs-
rat will die Revision des kantonalen
Energiegesetzes erst inAngriffnehmen,
wenn Klarheit über die konkreten Aus-
wirkungen der Energiestrategie 2050
desBundesherrscht.DerRegierungsrat
fordert darum einen Marschhalt und
streicht die Revision des Energiegeset-
zes aus dem Gesetzgebungsprogramm.
Man warte ab, auch wenn Anfang 2015
die überarbeiteten Mustervorschriften
der Kantone im Energiebereich verab-
schiedet worden sind. Auf kantonaler
Ebene ist zudem die CVP-Initiative
«PlusEnergiehaus – Kraftwerk im Kan-
ton Schwyz» hängig. (sc.)

Unternehmeranlass
in Brunnen

Brunnen ImBrunnerSeehotelWaldstät-
terhof findet amDonnerstag, 20. Okto-
ber, einNetworking-Anlass zumThema
Unternehmertum statt. Dies gibt der
Verein JuniorChamber Innerschwyzbe-
kannt, welcher den Anlass organisiert.
NebendiversenTrainings, Sozialeinsät-
zenundNetworking-Anlässenwirdnun
neu auch der Unternehmeranlass orga-
nisiert.

Referieren werde mit Sabine Belle-
feuille-Burri einewahre Vollblut-Unter-
nehmerin, heisst es. Bellefeuille-Burri
schloss ihreMaturaamTheresianumIn-
genbohl ab. Ihre Firma Burri public ele-
ments AG präge die gesamte Schweiz,
vomFlughafenZürichbishin zuderPro-
menade inBrunnenmit schweizerischen
Elementen, so der Verein. (pd/sz.)

Nächtliche Sperrungen
desMositunnels

Brunnen Ende JahrkönnendieArbeiten
amneuenSicherheitsstollenabgeschlos-
sen werden. Aufgrund umfangreicher
Abschlussarbeiten sowie zahlreicher
TestswirdesweiterenächtlicheSperrun-
gen imMositunnel geben. Das schreibt
das Bundesamt für Strassen Astra in
einer Mitteilung. Im Oktober wird der
Tunnel an folgenden Tagen von jeweils
22 Uhr bis 5 Uhrmorgens gesperrt sein:
Montag, 3. Oktober, Montag, 10. Okto-
ber, Donnerstag, 13. Oktober, Montag,
17. Oktober,Montag, 24. Oktober, Don-
nerstag, 27. Oktober, sowieMontag, 31.
Oktober. Zudem wird es weitere Sper-
rungen imNovemberundDezemberge-
ben. Eine Umleitung durch Brunnen
wird signalisiert. (pd/sz.)

Zweite Publikation
Wegrodel

Ingenbohl Das bereinigte Verzeich-
nis der öffentlichenWegemit priva-
ter Unterhaltspflicht (Wegrodel)
kannwährendderSchalteröffnungs-
zeiten auf dem Bauamt eingesehen
werden. Die Auflagefrist dauert bis
am 24.Oktober. (see.)

Informatik sucht
Vorsteher

Kanton Das Finanzdepartement
sucht per 1. Juli 2017«einedienstleis-
tungsorientierte Führungspersön-
lichkeit» mit einer pragmatischen
Vorgehensweise als Vorsteher des
Amts für Informatik. Hauptaufgabe
ist die«strategischeundzukunftsge-
richtete» Weiterentwicklung der
Kantonsinformatik. (see.)
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